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< ^ l . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcrhöch.
"^' Enlschlil-ßnng vom 2t>. September d. I . aller«
^^igst z»i gencbmigeii geruht, daß der anßcrordellt»
^>r Professor des rüinischrn Nechlcs a» drr Member»
l> '̂ Universität, Dr. Moriz S ch w a c h . in glci'
^ r Eigenschaft an dic k. k. Universität zn Pesth über-
!lt)t wcrdc.

Der Minister des Innern hat den Vezirksvor>
'leher. Anton G i c l d a n o w s l i , znm Statt«
Halterei-Sckrttär bci der Landcsregicrnng in Krakau
"»aunt.

3iichlalnllichrr Theil.
Oesterreich.

W i e n . 4. Okt. Ihre Majestät die Kaiserin
^arla Anna habcn znm Balie der Kirche in Por<
'̂" (Bezirk Pordcnonc) Dreitausend ^iirc zn spenden

ücniht.
— I n dem Orte Szcmlak nächst Arad habcn

^̂ ) im Monate Anbist — wic dic „Neligio" mcl-
^t -— von der 3l!00 Seelen zählenden gricchisch>llicht>
Wirten Bcvölkcrnilg. civca l^00 znr katholischen Kir<
che bekehrt, nnd beträgt jetzt die Zahl der Katholiken
'" dicsem Orlc an 1800 Seelen. Der griechisch«
"ll)olische Bischof von Großwardcin hat bcreits eincn

^lelsoi'^sr dahin gesandt, und wird dem Vernch-
^ n »ach ehestens eine Kirche. Pfarrwohnmig und
^lhlile fi'ir die nenc Glaubens «Gcmtiudc erbaut
leiden.
. ^ - Anö Nom wird der Nlg. Ztg." geschrieben,
>̂« die schon öfter als bevorstehend erwähnte Neise

^ > Eminenz deö Herrn ^ardinaI>Grzbischofö v. Nan»
'^kr „nch Nom alö nahe bevorstehend bezeichnet wird;
^'"»bringt das längere Vcrl'leiben DcS Kardinal Eialc
-pttlü daselbst damit in Verbindung.
H —- Wie eifrig an der Pardnbih» Ncichenberger
^ahu gearbeitet wird. mag der Umstand bcweiscn,
^"^ — lant ciner Mitlhcilling der „Vohcmia" anö
-l-mdubit) — bereits eine Bahnstrecke uon AW0 5̂ nr>
^'tklaftcrn im Untcrban ist.

. . ^ (Schlnß des Artikels ubcr Gold« nnd S i l .
bttwährnng).

Nie viclc gelchrle Grnndc anch nnscrc Diplo«
/ ' » ^ " gegcn das Gold als Verkrhrsocrmiltlnngsob.
^t vorzubringen wissen, sie werden alle von schwe-
/'^ Thalsachcn des Bebens widerlegt; denn daü Sil>
/ ^ îc>zt uns innncr mehr ans dem ^andc, nnd mit
^"'^drr Lcbcnökern unseres Verkehrs, da nus damit
^ , ^^uschiilittcl. diesc erste Bedingung alles Han>
^ "ucrkrhrs, verringert werden. Offenbar aber rücken
^ , ^"mit einer Geü?krisis nud mit ihr ciner Ha>'.>
j^"^'sis immer näycr. Hier ist wahrhaft Gefahr
llel, ^ ' ^ ' ^ ^ Handel und Indlistric werd<n schwcl'
>N> ^ " laugsainen M g . den dic Poklik zlir Oro<
^ , ' ^ / l r dllttsch^l Währllngsfragc betreten, abwar«
zeln " - " ' ' " ^ wirklich erblicken wir anch schon ein-
^ e linscrer Pläl)? selbstständig in der Sache vor»
i>n >)!' ^" " ' " " in Frankfurt und anderwärts bereits
n„, g r i f f e stebt, auch Gold bci Wechsclzahlungeu
^»chmcn. Das Haus brennt nns über den ^ö
zu / ^'^^ ^'^^ immer beräth man, wic die Sprine
' l^»f!,uir.» sci.
die,, ^ ^ ^ ^ ' l'"mnt es. daß alles Silber nach I„<
U'orf/"^ ^ ^ " " wandert? Daö ist eine oft anfge.
Ii'li ' " ' biöher noch nicht vollständig beantworicte
»n« ,' "^ Innere des chinesischen R.ichcö ist fnr
l^i^ '^"^ " ^ ein großcnthrils unerforschtes ^abcl>
^ilbc "?^ " ' ^ können allenfalls vermnlhrn. da>) da.>
^ i l , , / - ^' ^ ^^ ' "-'^ ln anocreil von der Nevolntion
^sli,!, ' . ' ^ " ^'^'ndern. in die Kellerlöcher verzecht;

'Ut wissen wir alich über diesen Pnnkt so viel

wie nichts. Viel klarer lassen sich dic Momente cr>
fassen, dic in nenester Zeit Indien zn einem Silber
verschlingenden ^ande machen. Dort war im Jahre
1.̂ 3.': Silber znr ausschließlichen, gesenlichcn ^anoes-
lvährnng gemacht worden. Sechs Jahre später, als
Gold ein gesnchtcr Artikel wurdc, gestattete die in.
?ischc Perw^llnng ihren Beamten zwar, auch Gold
bci den Kassen anznnchmen, aber dic Süberwälnung
blieb doch nach wic vor dic einzige offiziell anerkannte.
Da kamen dic Golocnldeckuugen in Australien. In>
dicn verspürte deren Wirkungen zuerst, cs empfing
die crsten bedeutenden Goldzufuhrcn aus dein neuen
Pern. Die Folge davon war, daß Gold im Vcr>
hältnissc znm Silber rasch im Werthe sank. und die
indische Verwaltung hattc nichts O'ligeres zn thnn.
als ihren Beamten dic Annahme von Goldzahlnngcu
bci den Stencrämtern und dgl. zu verbieten. Das
geschah am 1. Jan. 18'iA. Die Rcgicrnng wollte
damit dem drohenden Finanznbel vorbeugen, an ihren
Kassen bloß Gold einzunehmen und Silber auszahlen
zil mnsscn. Aber dasnr halte sie andere Ucbelstänoc
heraufbeschworen. Der eben erst aufkeimende Verkehr
zwischen Indien nnb Australien kam in Stockung und
dic indische Regierung schloß sich freiwillig von den
Vortheilen ans. welche die australischen Goloeuldcckuu<
gen dcm Verkehr der ganzen Welt eröffneten. Die
weitere Folge ist, daß Indien, dcsscu Erport den
Import bci weitem übersteigt, seitdem von seinen
.Nunden im Westen nnr Sllbcr als Zahlung annch<
men w i l l , uno so kann cs kommen, daß Indien mit
den Iahrcn den gcsammtcn Silbervorrath der Well
an sich zieht. Wcocr Indien noch England, sagt
die „Timeö". der obige Erörterung entlehnt ist, wiro
durch diese Verhällmsse nlizu harr berührt. Am mei>
sten leiden Frankreich »mo die anderen Staaten deö
Festlandes, und die Frage ist, wie lange diese aus
ihren PMativmil lc ln, ans ihren Diskoulo-Erhöbun'
gcn nämlich, und anf ihrcn nnl Verlust bewerkstellig'
ten Spczics'Ankäufcn, bcstehcn werden, bevor sie sich
zn einer Maßregel verstehen, die sic am Ende doch
ergreifen müssen. und dic uon den Vereinigten Staa«
ten wohlweislich fast gleich am Anfange der Bcwc<
gnng ergriffen worden war, zur Einführung der Golo»
währnng.

' W i e n . tt. Oktober. Ein Projekt, das in
weiteren Kreisen von Intercsje sein dürftt, ist im An«
gcnblickc in Pcsth Gegeilstand bcratbcndcr Verhand'
llingcn. Es hanoclc sich nämlich darnm. die Inscl
Escpcl dtllch cinc wohlkombinirte Operation znm Fcst.
lande zu machen. Es soll c>icß lil folgender Weise
geschehen: der linke Donanarm am Psstheruscr, we!«
chcr dic erwähnte Insel bci Pcrcgh vom Festlandc
schcic>ct. ist bekanntlich dcr von den Schiffen nicht
befahrene Wasserarm, wahrend dcr rcchtc (>encr am
Osncrufcr) die Schifffahrtöstraße biloct, Wcr die
dlirch dic !̂ age dcr Inscl beoingtc gefahrvolle Strö-
mnng der Donan in dcm linken Arm beobachtet hat.
wer da täglich sieht, wie das linke (Pesther) Ufer
immer mehr von der Flnih ansgesvnhlc wiro. kann
leicht einsehen, daü dicscm Tcrrainocrlustt, der bc>
sonders die ocm Ufer nal)rgelrgenen Vanobjcktc ernst-
lich beoroht, Einhalt gethan imroen muffe. DaS in
Redc stehende Projekt beschäftiget sich mit dieser Anf>
gäbe. Man beabsichtiget den l ink" (Pcsthcr) Donali-
arm in der ganzen !̂ängc dcr Esepcl lrockcn zn lcgcn
llnd so die Iüsel mit dem Fcstlandc zll verbinden.
Dagegen will man den rechten Donauarm, d-ic Schiff-
fahrisstraße, wclchê  dlirch die Thcilnng des Stromes
einc gcringcrc Wa^erma,,e >nit sich fübrt und wclche
dllrch das Sieingcröllc des Ofncr bergigen Ufcr.?,
ferners duich daü Auschiucmmcn des 'Sandes î ill»
Slromstriche) bedentenden Unregelluäßigkeiten ansge-
scpt ist, regnliicn. erweitern und snr die Schifffahrt
vollständig praktikabel machen.

" Um übertriebenen Gerüchten zuvorzulomnien.
beeilt sich die «Prsth.Osncr Ztg.« folgenden, zum Glück
nicht bedeutcnoen Unfall mitziithl-ilc» : Sc. k. k. Hoh.
Der Durchlauchtigste Herr Erzherzog General Gouvcr<
nenr, wnrocn am Adend des l- d. Mls. anf cincr

Fahrt von Strcbcrsdorf nach Stammersdorf, wo bei
Gclegcnbcit dcr dort staltgehabten Manövers das
höchste Nachtlager war, in dcr Dnnkelhcit nmgcnwr'
fen nn0 erlitten Hiebei riilc Quelschnug deö linke»
Fußes. Durch die ganze Nacht fortgesetzte Eisnin»
schlage ermöglichten es, daß Se. kais. Hoheit den
folgenden Morgen.wieder zu Pfcrdc — obwohl unter
bldcnlcnden Schmerzen — dem Manöver beiwohnen
konnten. Dcr Zustand Sr. kais. Hoheit, obwohl nicht
oic geringste Bcsorgniß ciregend, zwingt Höchstden-
selben dennoch für mehrere Tage das Bett zn hüten,
weßhalb sich dessen Nücklehr nach Ofen verzögern
dürfte.

— Dcr „Tiroler Votc" mcldct ans Stcrziug,
! l . Oktobcr: Scit gestern befiitdcn sich hier vicr ita«
lienische Ingcnicllrc znr Nivcllirnng der Straße über
ocn Vreniicr bis Steiilach. um sichere Datcn behufs
eer Ansniitllung dcr ElscnbahN'Trace zn sammeln,
Wie es verlautet. arbeiten diesen im Auftrage der
Mailändcr'Gescllschaft, dcrcn Abgeordnete vor einem
Monate in Iuiisbruck waren.

— Die Nachricht volt der Verlängerung des
Zollvcreinövertrages zwischen Oesterreich nnd den H.'r»
zogchüniern Parma nnd Moocna scheint sich dcr »Spc<
cola d'Italia" zufolge zu bcstäligen. Sichcv ist, daß
die deßhalb befragten Handelskammern sich einstimmig
über die Zweckmäßigkeit der Aufrechthaltung uno mög«
lichen Erwclterung »cö Vnciül-ö auSgcsprochlu habcn.
Mit Toscalla sino ebenfalls UntcrhanDlungcll im Gau«
ge, allein cs scheinen iwch Schwierigkeiten z»l beste»
hcn, die sich jcooch großcnlheils durch dic Errichtung
dcr Zentralciscnbahn bcscitigcn werden; namentlich
wird alsoann dcr Handel von ^ivorno cilllll großcn
Aufschwung crlangen. Dcr Vcrlrag lnit Parma und
Modcna soll dcm Vernehmen nach alls' weitere 27
Jahre erneut, und dem Hcrzogthumc Parma eine
Vergütung von 400.000 Lire jährlich von Seite Oc«
sterreichs zugestanden werden.

— Ans B a ß c n in Siebenbürgen, im Scp>
tember, wird dcr „Kronsläoler Ztg." geschrieben: Dcr
Esel. welcher für die hiesigen Badegäste das trink«
bare Wasser znschlcpptc, ist in den ersten Tagen 0.
M. an einem Vormittag, oberhalb des Wäldchens
von cincm ganzen Rudel Wölfc angepackt und zcr«
fleischt worden. Auf die eingegangene uncrhorlc
^undc wurde alsbald ciilc großc Treibjagd vcranstal»
let, welche vom besten Erfolge gekrönt wurde. I n
e>em Bonncsdorfcr Walde, nilwcit Baßen, kamen
ilicht iveiliger als sicl'en Wölfe v^r dcn Schliß —
vicr davon wuncn erlegt, lie übrigeil schwer ver«
wlindct.

— Der Zudrang zn dem in Kalköburg zu er«
richtenden Erzichuugokonvlkic. welchcs von Priestern
»er Gesellschaft Iesll geleitet weroe» n'ird, ist nach
dcr „P . O. Z." ein großcr. Eö sollen bereits mchr
als li00 Jünglinge als künftige Eleven jcncr Anstalt
vorgemerkt scin; die nicisten derselben gehören dem
höhcrn Adel an. Bisher befindet sich dem Vernel)»
men nach unr ein einziger Bürgerlicher untcr dens.loeil.
Auch der ehemalige Kanzler. Hr. Graf Appony, ein
eifriger Förderer jencö Institntc», hat seinen Solm
ans ciilcr t'llgischcn ^chlallstalt, wo sich derselbe bis«
ycr bcflindeu, zlirückgcuonime!,, un, dessen weitere
Ausbildung dem Kallobnrgcr Konvlktc anzuvertrallen.

Italienische Staaten.
Der heilige Vater, dcn jungen Klerikern aller

Bänder, welche in N o m zur Pflege der Wissenschaft
nno zum priesttrlichen Dienste erzogen lverdcn, mit
lu'sonocrer îebc zn.v.'tdan. g,ib denselben im ueucn
Z!üg.l deö Mnsro Ehiaramonti cin glänzendes Ban.
kell. Zn dicscm Zwecke war der von Pius Vli. für
5ie Künste und Alleltl'ümcr errichtete Neubau des Va<
tikan in folgeurer Art zum Spcisesaal eingerichtet.
Dcr Eingang, an wclchcm auf zwei Granilsäulc» die
Bullen dcö Trajan llnc' des Augnstns piangsü. >rar
diirch drll Thron und die für Sc. Hclligksi! bcstinintte
Tafcl verdeckt. An dieselben rechten sich, unbcocu'
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tend iicfer stehend, die Gedecke der Karcinale und
anderer höheren geistlichen und u'elilichen Würdcullä'
ger an. Durch cincu sehr kleinen Zwischcnraum da
uon geschieden. stmid längs dcr G^llcrie u»d in deren
Form sich ausbreitend, die unabsehbare Reihe der für
die jungen Gäste bestiminlen Tafeln. Milieu nnier
denselben prangte als schöne Verzierilng cine ungc^
hcncrc Vase von Basalt, welche ehedem am Abhang
des Qnirinal nal>e bei der den Vätern dcr Gesell-
schist Jesll angehörigen Easa di S . Andre., c.ufgc>
fundcu wurde lind cincs dcr h>rvorragcnsten Meister-
wcrkc des Altcrlhnins ist. Zum Schlüsse wurde die
Gesellschaft vou einem Desert überrascht, dcren austere
Formation in den uerschicdcnstcu Arten von Uvncli,
Vasen, Zeichnlingcn lino ft' weiter gleichsam die Dr°
likalesscn des Alterünims zn einem vergänglichen Da>
sein wach lies. Die Zahl der geladene,! Gäste bclrng
42!>, ^arniitcr bcf.nidcn sich 10 Kardinäle, l l ) son-
stige hervorragende Persönlichkeiten, sämmtliche 2>4
Zöglinge des von Sr . Heiligkeit gestiftete» Kollegs
di Pio Vll.. i i . l t t i i Alumnen ailderer Kollegien. Pon
lctzlcnl ,varcn nämlich nnr diejenigen eingeladen, welche,
sei's in der Theologie, der Philosophie oder dcr î>
tcralur ln dein beendigten Studienjahr 18i)il ans l i ^ l i
entiveder dnrch einen Preis ausgezeichnet warden wa>
reu oder eine öffentliche Disputation gehalten hatten.
Dessenungeachtet waren das von .S r . Heiligkeit er.
richtete Kolleg der englischen Konvertiten, das Kolleg
dcr Propaganda, das kapramschc, deutsche, irländi»
sel'e. englische, schottische nnd französische Kolleg, das
römische Scininar und noch mehrere andere geistliche
Institute von weniger bekannten Ncnneu l'ci dem Gast»
mal dnrch Repräsentanten uertreteil. Seine Heilig«
feit benahmen sich dabei so liebreich und herabkissend,
wie nur immer ein Familienvater im Kreise seiner
Sö'hnc sein kann. Aus seinen Augen strahlte die
reinste Freude beim Anblick so vieler hochbegabten
Iüngl inge, dercn Tngcnd und Wissenschaft eine dcr
Stützen des Katholizisnius bilden.

Frankreich.
Vci dcr Anknnst S r Majestät des Kaisers und

am folgenden Tage (li.) sollen in Paris zahlreiche
Verhaftungen stattgefunden haben. Ein Blatt spricht
von einer allgemeinen Aufregung, die sich in Paris
bcmcrklich mache. Die „Indl'pcndance Vr lgc" dcmcn«
tirt dieses Gen'icht.

Die Verhaftungen, welche kürzlich in ganz Frank>
reich vorgenommen wurden, sind sehr umfangreich.
I n Pariö wurde,' allein in den letzten Tagen angeb»
lich nber l)l)l) Personen verhaftet.

Dcr „Mou i t c in " veröffentlicht ausführliche Er>
läutcrungen als widerlegende Antirort anf briefliche
Mittheilungen inehrcrcr Journale, denen zufolge die
naeh Cayenne transporlirten Gefangenen foivohl anf
rcr Ueberfahrt, als nach ihrer Ankunft daselbst die
schlimmste Behandlung erfahren halte». Das amüiche
Blatt behanplet unter Angabc von Belegen, daß gc>
rade das Gegentheil der Fall gewesen sei. und zwar
eben so gnt bezüglich der eigentlichen Sträfiinge. als
hinsichtlich der sogenannten politischen Tranöportirtcn.
deren seit vier Jahren im Gan;cn A20. die znm grö>
ßeren Theile schon früher gerichtlich bestraft wurde»,
hingebracht worden seien. Diese Zahl ist, wie dei
„Moni teur" beifügt, jetzt anf I8l) geschmolzen, da
von den übrigen 140 cine ziemliche Anzahl entwichen,
l>2 gestorben und die anderen begnadigt worden sind.
Als Beleg für die g»tc Behandlung der Sträflinge
während der Ucbcrfahrt tycill der „Moniteur" einen
Ucricht dcü Kapitäns dcr Fregatte „Erigone" nut.
die im Frühjahre Vierhundert derselben nach Cayenne
brachte, ohne unterwegs einen einzigen Kranken zu
haben.

Aus P a r i s vom 3. Oktober wird dem „Nord"
geschrieben: „D ie Nachricht mehrerer Blätter, daß
Nußland zur Abtretung von Volgrad seine Znstim-
mnng ertheilt habe, findet bei der hiesigen Diploma,
tie leinen Glauben; die Verhandlungen über diese
Frage dauern zwischen den Vertretern der an der Pa>
riser Konferenz brtheiligt gewesenen Mächte fort."

() Bekanntlich hat der Herzog von Lnyncs ei-
nen Preis von 1l).l)00 Fr. Demjenigen ansgefttzt,
welcher durch seine Ersindnngen am meisten znr Vcr>
vollkommnung dcr Photographie beiträgt, namcnilieh
cine Firirnngeweisc crsinDet, durch weläie die Abdrücke
erwciolich auch haltbar sind. Die Photographen al
lcr Nlil!onen künnen an dem Konknrsc Thcil nihinen.
Die Enlschcioung ist in die Hand cer Direktion d>r
französischcli Pdotogr^phengesellschiist gegeben, deren
Mitglied der Hcizog ist.

Großbritannien.
Die deutsche Legion, dcren Anstö,»ng durch den

ihr von dcr Regierung gcmachtcn Kolonisi-.tion^^A!!.
trag in Südafrika faktisch an^csuvochcn ist. rückte
gestern znm letzten M^Ie anf cnMchr,, Äoden. viel-
lcicht überl'anpt zum lchtcn Male . znr P^noc anc>.
Die K^a i jc r is , die l'emlö ihlc Pferde abg^cbcn hat,

steht jept auch im ^ager vou Colinaster, und nachoeiu
^icle enllasscn ivordcil siilo, die einen vorz^iiigen Ab^
schied erhielten, oder anch wegen Di^ziplinarvcrgchen
oon der Negicrnng allinälig verabschiedet ivnrden,
zählt daö Korpö noch ungefähr 7M»0 Mann wohl^
eingeübter Veute. Wie viele von diesen dein Rufe
nach Südaf l i la folgen werden, läßt sich znr Slunoc
»och nicht angeben. Allem Anscheine nach wiro ro
c>er geringere Theil deö Korps scin.

Dcr offizielle Answeis über die Staatöeinnah>
inen Großbrltaniücnö dl6 letalen Quartals (bis z»n>
!il>. Septcmber berechnrt) zelgt gcgsn die Revenue»
>m cnlsprechenden Quartal des vorlgcu Jahres einen
Ucberschnß von 1.N4.266 Pfd. St . , nnd gegen dao
ganze vorige Jahr einen Mrhrcrtraa. von ^l,2ll.7l>8
Pfo. S t .

Unier dem Titel „E in adeliger ^okomolivsührer"
erzählt 5er „Por th Aovertiscr" cincn originellen Zug
von ^ord Willolighby D'(^reoby. dem crblicheil Ober-
Hofkämmi-rer von (.^nglano. Seine ^'ordschaft hat
anf ciqrne Kosten anf einem seiner englischen Güter
line Verbindungs'Eiscnbahn, die Cricff Junction Nail»
way gebaut. Vci der Probefahrt lulschirtc ^ord Wil>
loughby selber den Zug, auf der Maschine sipend, und
bewährte sich alö zuverlässiger ^okomolmsührer. da cr
während de-5 Bailed dao D^mpfhan^werl gründlich
erlernt bat. Znm Beweise jedoch, dast er Leuten von
Fach keine Konkurrenz machen w M , vertheilte cr bci
c>er Anknnft anf der Station cin Trinkgeld von U
^irc unter die dienstbaren Geister seiner kleinen Bahn.

Am 17. September wurde in Boston die Frank«
liN'Statuc eingeweiht. Den gauzeu Tag war alles
Geschäft geschlossen.

)( „Morning Post" ist unermildlich in Angriffen
aus daö letzte Zirkular des Fürsten Gorlschakoff. Seit
dieses bekannt wurde, hält das genannte Blatt je-
den Tag für cinen verlorenen, an den, es nicht einen
Strcifzng dagegen eröffnete. Es läugnct u. a. ganz
einfach die Stichhaltigkeit dc^ Argumentes, daß Ruß-
laud, weil England und Frankreich es hinderten, der
Türkei ein Unrecht zuzufügen, jetzt seinerseits berech»
tigt sei. England und Frankreich an einen, Unrecht
gegen Neapel und Griechenland zu hindern.

Rußland.
M o s k a u , den 22. Sept. Gestern hallen wir

ein Volksfest anderer Ar t . dem wir beiwohnten. Es
war der Maskenball im Palais des Kreml, zu wel«
chem anßer den gewöhnlichen Einladungen dcr Hof>
gc-sellschasl noch 17.W0 Karlen an die Viertclmcister
ocr Stadt zur weiteren Verthrilnng an die Bewohner
ihrer Bezirke ansgegebcn wurden. Er fand in dcn
sünf Sälen S ta t t , oic ich schon bei eincr andern Ge«
lecienbeit gcnannt habe, dcn, AnDrcas«, dem Aleran»
der Ncw^ki', dem Gcmgen »Saale nnd der ^i-l>n0-
vitl^'ll j^illUi», die dnrch cinen kleineren, runden Saa l
mit den früher genannten in Verbindung steht. Die
„Maskerade." wie daö Fest anf dcr Einladungskarte
genannt wnroc, bestand eigentlich nnr dar in, daß die
Damen der hohen Gesellschaft im rnssischen National'
kleide erschienen nnd die Herren in Uniform dcn Kopf
bedecken konnte». Der Kaiser nnd alle Großfürsten
irngen die Kleidung der Jäger der kaiserlichen Fa>
m,lie. die anch jetzt, im Frieden, nicht aufgelöst wer>
den und cincn Thcil der Garoe bilden. Sie tragen
einen knrzen schwarzen Kafia», dcr bei den Offizicren
»>it Gold verblau»! und nm die Mi l tc mit einem
rothen Leibgurt festgehalten ist, schwarze, weite Hosen
und Halbstiefe!, die übcr die Hosen gezogen sind, auf
oem Kopfe cinc ebcnfalls schwarze mit Pclz besetuc
(5^'pka. Den, Kaiscr, so wie dcn Großfürsteu Ni>
kolans uno Michael Nicolajewilsch lieü dicsc Uniform,
oic nichts anocrcs als das Nalionalkostüm der Nus-
se» ist. vortrefflich, nud mit eincr Freude, die all-
gemein war , bemerkte man die Heiterkeit, welche b.'i
oiescm Feste auf den Gesichlszügen des erhabenen
Monarchen lag und uur noch mehr dcn Charakter
der Güte hervortreten licst, dcn die Physiognomie
Mrandcr l l . trägt. Die Kaiserin Mnttcr war nicht
erschienen, Ihre Majestät die Kaiserin Mar ia Ale-
randrowlia aber und die Großfürstin Konstantin, die
oen Bal l Mlt ibr.r Gegenwart verherrlichten, crrcg»
tcn die lantc Bcirundcrung Aller dnrch die Fnnheit
des Geschmackes uno den Rcichlhnm. welche in ihrem
malerischen Anzüge sich paarten. Da nicht getanzt
wurde, gingen die Allerhöchsten und Höchsten Herr-
schaften, von dcr Elite der Gesellschaft paarweise gc-
folgt. bis zur Stnndc des Soupers i» den Sälen
hin un^ wieder, in dcren jeden, ein Orchester aufgc>
sttllt war . d.is Polonaisen und Märsche spielte. So
oft Ihrc Majestälcn dcn cincn oder dcn andern Saal
beträte». wurden Allerhöchstdieselben vo,< dem an>
wesenden Pnbl iknm. das alsogleich Spalier bildete,
mit Jubel berußt und Se. Meii/stät brachte, in Er»
wiederuug, buchstäblich die Hand nicht von der
Ezapla.

Zil in Souper, das anf l.'>l)9 Converts bcrcch»
nct, sißcno genommen wurde, wurdcn nur die Hcr<

ren Uno Damen der Hofgesellschaft zugelassen, ^
übrige» Gäste llabmcn Erfrischungen an den dtt>
Vl i f fe ls . dic im Georgen» mir» emem anderen S^^^
sich befanoen. M i t diesem Maskenbälle schlössen lic
Feste, die ans Anlaß der Krönnng bei Hofe gegew'
ivnrden. «^Wiener Z>l>)

Alle bis jetzt aus Anlaß der Krönnng in M os'
kau veröffentlichten Gnadenbewcisc unt) Beförderil»'
gen bezogen sich nnr anf das Heer und die AdMl»>'
stration. Dic Flotte ist an dirsem Tage jedoch kc>'
üeswegs leer ausgegangen und es find nameülll"!
oie Vize^Adnnrale Tschistakoff. Kasin, Staninkowitsä,''
Il'.p.inlschin I. und l l . und der Verweser des Mari»«"
-Ninisteriums Blnon Wrangel, zn Admiralen, sl«^
Kontrc>Admiralc zu Vize-Admiralen ernannt wor^»
>'. s. w. Gleichzeitig sind eine Menge von Er»"' '
»nngcn in der Marine von Wichtigkeit erfolgt. ^M
niedern Stellungen der Flotte des schwarzen Met t^
sind gleichfalls definitiv brfetzt worden. Aus dicsc"
Ernennnngcn geht hervor, daß die Flotte im schw '̂'
zen Meere bald wieder anf einen Achiung gcbictenvc»
Stand gebracht sein wird.

Türkei. - W
Ans K o „ stan t i n opc l , 20. September, w«'"

der „Oest. Z tg . " gcschricbcn:
Die Kl.igcu der griechisch.schismatischen Ehrist"'

ttt Bosnien über den Erzbischof Prokopins nnd dc»
dortigen höheren Klerns ivcrden innncr lauter. ^'^
bosnische Kirchengemeinde zu Pristinic ivcist ans. d>^
dcr Bischof an indirekten Kirehenstencrn se i t ! j ' ^ 3^^'
reu 4K.U00 Stück Duk. erhoben lmbc. Da der P'''
triarch von Konst^ntinopcl eine» Theil dicscr Stcü^'
eingesendet erhält, so hat er die Klagen dcr Ehristt»
>urückgcwiesen. Sie wendeten sieh daher an den S»l'
tan nnd bitte», um Abhilfe, mit dem Beifügen, ^
idnen wobl nichls anders übrig bleiben dürfte, "^
in den Schooß dcr >veit gerechter adminislrirten la!l,n^'
Kirche von Bosnien zurückzukehren.

Dic Organisation dcr Gcnsdarmcric in dcr T»l '
kei ist so weit vollendet, daß laut Nachrichten " " "
26. ein Manöver dieser Truppen zwischen A d r i a n ^ l
und Konstantinopel statthaben konnte, wobei Fc^'
nnd Wachdienst unter dcr ^.'citnng dfs französisch'"
Obcrstcn Bout in , dcr als Instrnktor dabei fig-",^'
aber seinen Posten uächstens wieder anfgibt. s!l> '̂
wurde. Ein besonderes Feld der Thätigkeit hat dic!̂
Waffe in der Jagd auf Deserteure, Marodeure m'^
Abenteurer aller A r t , deren sich die Türkei im ?"'
tcressc aller Vcvölkerungsklasscu so bald als mö^>>"
;u eutlcdigen gedcukt, und deren Znlunft wahrschl''^
lich die Intcrnirung in irgend einer entfernten ^ ^
dcr afrikattischcn Wüste sei» wird.

(Oesterreich. Zlg-)
Der am <tl. nnd 10. September in P a r "

wüthende Orkan hat große Verheerungen angerichtcl'
20 Hänser sind eingestürzt nnd andere drohen ^>
Einsturz; in dcr nntern Stadt wurden dnrch ^"
gleichzeitige Ucbcrschwcmmnng in dcn Kcinflädcn ^^>^
Warcn vcrnichtct und cine Menge Kähne wcgü ^
schwemmt. Mehrere Menschen leiben ihr ^cben e'"'
gebüßt; auch. die benachbarte Stadt Bal'schik l)"
viel gslitlen.

Laut Nachrichten aus K o n sta n t i n o p c l ul?'"
22. September begab sich ^ord Nedcliffc am ^..'
September zum S u l t a n , um ihm die Absicht p " ^
nigin, ihm dcn Hosenband»Orden zu vcrlcihcn, >"
zuheilen. ,.

Der nntcrsce'sche Telegraph zwiichen dem ^ .
phorus nnd Varna ist unterbrochen. Wahrschci^ ^
ist der Draht in Folge drr letzten Stürme g c u ^ -

Ans T a u r i s wird dem „ Iourua l dc Omlst'"''
tinoplc" geschrieben: ^ ,^.

Dcr Sohn Dost Mobamcd's ist an dcr ^ p ,
von l;000 Mann in die Provinz Sistan cingci"^^',
Persische Truppen sino gegen ihn entsendet ' ^ ! ^ s .
»nd hallcn auch die Umgebung von Herat^ l'c!^^
I n den östlichen Provinzen Persicns herrscht Se i ) ^^^
nnd Angst vor den Afghanen nnd man fängt in ^
heran zu zweifeln an. ob die persischen T r n p p " ' ^ , .
Ungestüm und dcr Uebcrzahl dcr afgban'schcn >^^
den noch lange Widerstand zn leisten vcrmögc" ^
dc». I n T'c h e r a n läßt die Cholera "^"^ ^.
der Hof nähert sich wieder langsam der H<u>p ,

Dasselbe Blatt veröffentlicht das an v l " ^ ^
mal^m der Moldau gerichtete Pcsirialschrcibcn. ^,
welches das vom El'Hospodar Ghyka den» ^ »- ^̂ ,f
Magnan nnd Komp. betreffs dcr Sch i fN" " ^^^^,.
dem Pruth und Serclh crlhciltc Priv i leg""»
lirt wird. . ^ ^ „ '

Die bessarabische Grcnzkommission w>>d ' ^ ' ^ , . i l
stanti n o p e l erwartet. Dcr " ' ^ ' ' > ^ ^ ,-^h.il"'-
Ehcöncy wil l die Vorarbeiten zur syrischc» W!' , ^ , l ,
die das Mitlclmecr mit dem Enphrat vcrbti^ ^ ^ , .
beginnen; dic Lokalbcliördcn yabcn Wcl! ' l ' ' l ! ^ zil
ten, diesen Arbeite" sich hilfreich m»o l " ^ . ^ r
eriveisen, Hali,n Pascha echält dcn ^ ^ ' ^ ^ ^ , ^ 1 «
dic Gendarmerie. Albanien wird von 3uu
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beunruhigt; auch in dcn griechischen Grcnzdistriktcn
^acht si^ D̂ 6 Räubcrnnwesen geltcno.

I» ^oilstaiuinopel sind riilige Fälle von sporadi«
schcr Eb^ ra vorgclomuicn.

Vntarestcr Berichte lnclc»c>l über den jüngsten
"Mdcr des Erfnrstcn Milosch von Serbien, Ephraim
^drenowilsch, dcr a>lf seinem Gntc bci Bnkarcst gc»
û 'rben ist. Er. war ein tapferer, biederer Mann.
M dcr Negierliug^wcisc seines Bruders nicht immer
"uverstanden, war er ein warmer Frcuno seines
"ch'cn, des Fürsten Michael.

I n dem serbischen Befreiungskriege halte er sich
>̂ N' hervorgethan; als er uon den Türken damals
Llfmi^m genoinmcn wnrdc, reltcle cr sich in Bcl>
l!>'ad init cjnem Sprunge ans dem Fenster nnd brach
^» Fuß. Er wird als ivahrcr Palriot von gan;
^Nbicn lief bttranert.

^ o >̂ st a ut in o p e l , 22. Sept. Die „Presse
Orient" bringt in ihrein hcmigcn Blatt einen Brief
^ i ! armenischen Patriarchen, worin dieser sich a/gen
^e Besehnloigung res Fanatismus in dcr kürzlich
^Utgefundcncu Erkommniülations'Gcschichtc eines Ma>
^^« zn rechtfertigen sncht. Das geistliche Oberhaupt
'"cist earanf hin, „daß jener Maler, Namens Qua.
^^ , verehelicht, aber kinderlos, zn einem Magier
Muc Hufincht genommen, der sieben Monate hindnrch
U'ngischc Gebete deo Nachls über das Ehedclt gehal-
^ u ; darum habe cr als Oberhaupt seiner Kirche den
Makr vDr sein Gericht gernfen. nnd da derselbe nicht
schienen, gegen iliil den Ausschluß ausgesprochen.
^ ' jedoch keineswegs die Bedeutung einer nlittelalter'
''^c» Erkomnnmikation habe." Da^n bemerkt die
"Prcssc", daß es sich nm etwas ganz Anderes handle,
^ß der angebliche Magier nichls Anderes sei, als
k'u Armenier, Namens Hatschi Stephan, der znr
gurten röinisch.kalholischen Religion übergetreten; daß
^ magischen Gebete reine Erfindnngen seien, die

' ^» dllrch keinen Zeugen beweisen könne, nno daß
^ . Folgen jener Erkommunikatiou in dem fanalischen
-^wimachia.Viertel Iedcm bekannt wären, wobei er
^ die vorgekommenen Fälle der Mielhkünoiguug, dcr
">chtani,abmc eines bestellten Gemäldes nnd der E»t>
l in ing aller Beslicher eines Kaffehhanscs. in welches
>)'»tt' M.iicr hcreinlrat, erinnert. — (5inc andcre. sebr
'"^'cssaiilc Korrespoitdcnz desselben Blattes ans Smyr-
''a liss^t rinen merkwürdigen Beweis von der Bilo>
!""'kcit des türkischen Volksclcmcnts. Dort hat ein
Um ĉr Türke, ohne jc die dazu nöthige Schillbildnng
^pfangen zn haben, noch anch ähnliche Dampffabri»

>̂ im Abendlande gesehen oder in Büchern studirt
^ baben, sj„z. j „ j ^ . ^ Konstruktion eigene, ncnc

„"">pf'Seieel'spinncrri crbant, und macht alle da^u
""l'igcn Elemente selbst. Derselbe heißt Haoji Halil,
' ^ die Seide, welche er liefert, ist so rein nnd feiu.
."" ei» Kilogramm derselben hinreicht, nm einen Fa>
^' von Smyrna bis nach Magnesia zn geben.

^ Vorige Woche gab e« anch hicr im goldenen
A^i i eine Kollision dcr Russen mit dcr türkischen
^'»'Nir: Ein russisches Schiff wollte wiederholt Kn-
5? ""verzollt einschinuggcln. wurde aber darüber
^,'Wpt. „nd ^ cnlspaun sich ein Kampf, wobei ei»

ll'schcr Zollbeamter ins Meer geworfen, aber dar>
^ ,^!^'^ dic herbeieilenden Türken die Schmuggler

ul'licll und festgesetzt winden.
^ Ans V n l g a r i c n wird dcr «Ocst. Zt." nnterm

' ^ p t . geschrieben:
v is , . ' Kampf zwischen dcn s^anariotcn nnd dem
<Ts> " ^"-'lschcn Klerlls ist nnnmehr entbrannt.
^ '̂  ^brlninderten bringen dic Fanariotcn dic schön»
^ ^lrl'mdcn käuflich an si ä», dnldcn in ihrem Kw
sch'.^'""^l keine Bücher in bnlgarischer oder serbi.
N l n - 1 ^ ^ " ^ ' belegen die Abonnenten des „Eza-
ch'er l! ^lrstnik" mit Strascn, ja dcr Gräcisirnngs-
Weit !^ Metropolitell Neofit von Trnowa geht so
^Ur'' ^ ^' die Werke ans dcr Druclcrci dcs österr.
"N! i " ? " ' '̂ 'ajaeic als ketzerisch öffentlich vcrbren»
Nlî z d ^'^" ^ " ^ ^ ^'^üe bulgarische Inkliuabcln
^ s l i ? - ^ ' 2"hrhnndert. — Der Trnowacr Lehrer
daii^ '̂U'ewitsch protestirtc gegen einen solchen Van-
^ M i " ! ^ ' ^ "'"d>" sofort eingekerkert, nnd nnr den
3li,s, ' " ' u ^ n dcs k. k. Consuls von Nößler ans
Dcr !,> -- '^ ^ gelungen, daß er wieder frei wnrdc,
daß ^"lüand in Grabova ist das erste Symptom.
3uch^.'!""^'che Geistlichkeit nnd Bevölkerung das
^ " n r i n ^°" ^ ^ ^ ^ ^ ^ rnssischcn Sv»oi)c stehendeil
^^nslm^ " '^'^ischiitleln gedenke. Der Patriarch von'
tunns,, 5 ^ ' l ""d die Metropoliten in den Ejalcts'
"̂schein " ^ ^ ' ^ " '^^ "'^'^' Üencrn nnd es bat dcn

^ ' Ä r n / ' ' ^ ' ^ ' " ' " n-ligiösc Erbcbnng dcr Slaven
^ ^ l c h ^ / ' ^ l " n dürflc, oaß niel't dic türkischen
keil z l l r ' ^ " ' ' " ^ " u die hohc fanariotische Geistlich,
^sser 1, ^ ^ " " n g ves slavischen Elements das
ven drn ^. Purzel gescht babe, welches dic Sla>

6anarioten jetzt aus dcr Hand rcißen wollen.
"Uö (,5^ ""dcrc Korrespondenz desselben Blattes

D,'. ^ . ^ "^>" 29. Sept. meldet:
^1)'s ^"Urst Danilo hat die Großmnth Oester.
^ ^ ^ u n u r c i c h ' ^ lind dcr anderen am Pariscr

Konferenztagc vertretenen ?Nächtc nicht nmsonst angc>
rnfcn; dic montcncgrinischc Angelcgcnlicit ist so gut
wie geschlichtet. Dcr ScmUspräsiocm Georg hat sich
als schlancr Diplomat ausgezeichnet; cr hat in cincr
neil'n Denkschrift bemerkt, daß die Türkei erst seit
dem :N). April ^8iilj in völkerrechtliche Beziehungen
zu Europa getreten sei nnd daß sich- demnach erst
jetzt Montenegro entschließen konnte, anch ̂ seinerseits
mit dcr Psorte nnd mit dcn europäischen ^taaicn iil
derlci Bczichnngcn zn treten. Gleich^eilig stellte rcr
Fürst Danilo an die kais. Rcgicrnngcn zll Wien nnd
Paris das Ersuchen, daü seincn drci Ncffen (Schwe>
stersöhileu) gcstattct werde, an den Wol'!tl>Uen der
Erzichnng in den österr. nnd franz. Unterrichtsanstal«
ten Theil zu nehmen. Dieser Bittc wnrdc willfahrt.
Dcr älteste Neffe begibt sich ans Bclgrad nach Wien
in die Polyiechnik, nnd die zwei anderen nach Paris.

Nach dem Marienlage waren die Häuptlinge nnd
Stamm-Aeltesten der Ezernagora in Eetinje versam-
melt nnd der Fürst Danilo sprach zn ihnen: „Da
ganz Europa dcn Sultan Abdul Medschid Khan als
dcn Herrscher der Türkei anerkannt, so kann Montc>
negr>/nicht zurückbleiben ("ic..'); anch wir wollen den
Großhcrrn nntcr Wahrnng nnsercr Rechte alö solchen
bcgrüßcn. Unscr Verhältniß gegcn die Pforte wirl"
aber im diplomatischcn Wcgc von cincm cnropälschen
Großrathc vorgezeichnct »vcvden ?c. :c."

Dic Trnppcn. welche sich in Antivari nnd Vl'o»
star sammeln, werden übrigcns vollauf zn thnit ba'
bcn; sic müsscu vorerst dic unbändigen Arnantcn ritt'
waff»cn lind in der Herzegowina festen Fnß fassen,
denn dort nnd in Bosnien genießen dic mnselmänni'
sehen Fendalbcrren (frühcr christliche Edelleute) seit
Jahrhunderten Privilegien, dic mit der Gegenwart
unvereinbar sind. Die Pforte will mit diesen kleinen
Tyrannen, von denen dic christliche Naja und dcr
eigentliche Türke dann Indc hart bedrückt wird, end<
lieh feriig werdc». Dcr Kampf dancrt mehr als 240
Zähre mit geringer Unterbrechung, nud was Omer
Pascha vor fünf Jahren nicht dnrchsetzcn konnlc, soll
jetzt Mehmed Pascha ausführen.

Amerika.
Ueber den Wachsidnm S a n F r a n c i s e o's in

Ealifornicn bringt die Zeitschrift für Erdkunde Fol>
gendcs:

N'ach Frank Sotll^'s „Annalen von Sa» Fran<
eiseo (New'?jork l8.^")" yatte diese Stadt in der
Mitte des Jahres l84l> gegen 200 Einivohner; im
Jahre 184?" halte sich die Einwodnerzahl. nach der
schon im Angnst dcs Jahres 1«4li begründeten crstcn
ealifornischen Zeitung „Californian Star , " anf 459
Vcwohner vermlbrt.

I n S a n F r a n c i s c o haben die Bürger die
Aufsuchung und Bestrafung der Verbrecher den so
lange unthätigen oder bestochenen Bebörocn wieder
überlassen. Der sogenannte Siäierbcitöausschuß. wcl>
cher sich unlängst freiwillig ans Männern aller Stände
gebildet, cinc Anzahl scilcr Richter eingesperrt nnd
ein Dnkend notorischer Mördrr nnd Nänlur gehängt
hatte, löste sich anf. Als lcplc Handling seiner trop
Einspruch des Gonocrncnrs angemaßten amtlichen
Wirksamkeit scpte er dcn Nichter Terry, in dcr fcicr<
lieh besprochenen Erwartnng, daß cr seine Enllassnng
einreichen weree, in Freiheit. Darauf zogen seinc
Mitglieder, beinahe, l0.000 Mann an Zahl. ein
großer Tliell beritten und znm Kavalleriedienst cqni»
pirt, in Neih und Glied, mit wehenden Fahnen nnd
klingendem Spiel, durch die Straßen und gaben so
i-c»! Au>Ischuü ein bezeichnendes Geleit bei der Rück»
kehr in's Privalleben. Die Kundgebung sollte zeigen,
oaß dcr Ausschuß jeden Augenblick sich ans dem Slcg.
rcif reorganisircn. nnc> damit seine Gcgncr rinschüch>
tcrn kann.

Gegen E»dc des Jahres 18!i3 zählte die Hanpt'
stadt .'il)M0 Einwohner, also »nehr als den siebe»,
ten Theil der gangen Bevölkernng Des Bandes; dar>
unter waren A2.00!) Ann''!kaner. E»gla»der und
Ivcn, .',^00 Denlsche, .'!00l> Fran^oscn, !W00 A>nc.
vikaner spanischer Abkunft. M W Ehinessn und l.'̂ 00
Eiinvohner anderer Nationalitäten mit E>nschl»ß^der
Neaer. Unter di^s.r Bevölkerung von !!0,tt00 See>
leit bcfandcl, sich nnr clwa 8000 Fralieil nnd l!000
Kinder. Seit dem Brande von !8iül h t̂ San Fr>-ln>
cî co 2-'i0 Straßen nnd Spa;ierga,'.ge. !8 Kirchen,
<0 öffentliche Schillen init 2 l '̂ebrern n»d t2!>l)
Schülern. 2 Hospitäler. N amerikanische, 1 sran̂ ösi»
sches. ^ spanisches. 1 denlsehes und l chinesisches
Tdea'tcr. Ui0 Hoiels. (iü NeNauranls. 20 Bäoer,
0ll Bäckereien, l.'i Mchl> nnd Sägemühlen. l3 Eisen,
iverke :c. Z>"ö'!f Zeiiungen cischeinen täglich un5
anßer diesen noch cinc Anzahl periodischer Vläiter;
unter den Tagesl'läilern besinoet sich auch cinc in
chinesischen Ebavakieren gedruckte Zeitung, welch.'
„Gold» Hill's-News" heißt, da dic chnusischc Bezc-ich'
mlng für San Francisco Gold'Hi l l bedeutet. Dic
Statt bosipt ^6 Seeoampfschiff.-. von denen 8 für
ven Velkchr nach Panama. 4 nach San Juan dcl

Snr , 2 nach Oregon nnd für den Küstcnocrkehr be«
stimmt sind. AuHcrocm befab'.cn 2:t Fiuß^ampfcc
oie californischen Ströme.

Telegraphische Dep'fcheit.
3t o m , 2. Oktober. Prinz Gco"g von Sachsen

wnrde von Sr. H. lein Papste in einer Privatan«
dicnz niit Anszcichnung rmpfangcn.

L i v o r n o . 4. Okt. Stürme nud nußgroßc
Schlossen vernichteten in dcn Gebictcn von Pisloja
und Prado viele Pfianznngcn. besonders von Oliven-
bänmen.

* Man meldet aus D r e s d e n vom 4. d. M.'.
Ihre M.ijeslät die Kaiserin Mnüer von Rußland ist
soeben Abends 10 Uhr hier cingetroffcn nnd im Ge>
sandlsch f̂lshotel abgelrelen. Morgen Mittag wird
Zbrc Majestät Dresden verlassen, in Hof übernach.
ten und Montag bis Augsburg reisen.

T h e n t c r
Hente. Donnerstag den !). Oklobcr:

D c r H a n s t y r a n ».
Charallcrgenläldc.

Morgen, Freitag dcn 10. Okt.:
D i c K i n d e r dcs R e g i m e n t s .

Posse.

Handels- und Geschäftsberichte.
L e i p z i g , 2. Oktober. Dic gemcldclc große

Lebendigkeit dcr Messc hat zwar dnrch die in den
letzten Tagen erfolgte Abrcisc einzeliler Ein> und Ver>
känfer. so wie durch die jüdischen Feiertage elwas
nachgelassen, doch ist der Vcrkchr noch immer lebhaft
genng, wenn anch die Hauptgeschäfte, zur großen
Zufricdcuheit dcr Vcrkä'ufcr. im Allgeincinen bereils
gemacht sind. Judessen darf nicht verschwiegen wer-
i?en, daß dcr Mphandel dießinal voit cincr andern
Seitc bcdrobt ivird, ocreu Folgen künftig leicht noch
mehr hervortreten können, als cs bereits geschehen.
Es ist cino im größern Verkehr hicr noch nicht gc-
I'anntc Geldklcmmc nnd so!I man für gan; gntc aus-
ländische Papiere und zu cincm Diskont von 7 Pro>
;ent nud darüber nicht inimer haben Valuta besom»
men können.

P r o d u k t e n m a rkt . W i e n , li. Okt. Die
etivas gesunkenen Preise von Wc i zcn in Mäh»
rcn habcn cs möglich gemacht, daß von dort Er<
portc nach Pr,'Schicsicn stattsindcn konnten. I m Ga»<
zcn blcibcn dic Fruchtprcisc nicht nnr in Oesterreich,
sondern anch im Anslandc mcist nnocrändert. Dic
Sleigernng von Wcizcn nnd Mchl in Frankrcieh ist
nicht bedeutend. I n B e r l i n nnd S t e t t i n habcn
sich die Preisc befestigt.

Dic lctzlcn Bcriehtc lantcn: L o n d o n 3. d.
E n g l i s c h e r W c i z c n ctwas thenrer. F r e m d e r
fest, jedoch bei wenigem Geschäft. Anocrc Artikel
unvcrändcrt. A in stcro a m, 3. d. W c i z c n zn nn<
vcrändertrn Prciscn lebhaft gekauft. R o g g e n still.
R a pps pr. Herbst s ü ' ^ L. vl. R ü b ö l pr. Hcrbst
ft. ^!)^^. Ha m b n r g . ^ . d. G c t r c i o c m'arkt
linvcränocrt nnd still. R ü b ö l . pr. Oltobcr A2 Mk.
!2 Sch., pr. Mai 29 Mk. 8 Seh. B c r l i n , 4. d.
W c i z c n in guter Ware bcachlet. R 'oggcn loco
bcgcbrt. Einc ^adnng 8.'! '^pfo. >!2 Rthlr.. klcincrc
Parthicn 8^ —8lipfd. ' ' i 2 ^ Nlhlr. pr, 20.'i0 Pfo.
gehandelt. Termine bei kleinem Geschäft gut bchaup»
let. Gekündigt !̂ 0 Wspl. N ü b ö l fcst. S p i r i t u s
An'angs matt nnd niedriger, zuletzt wicdcr ctwas
besser bezahlt. Gekündigt 10.000 Quart.

" P a r i s . ? Okt. Dic französische Baut hat
beschlossen, Handelswechsel nur mit 00tägiger uno
nicht mehr wie bisher mit Wtägiger F a l l M anzu-
nehnien.

' L o n d o n , l». Okt. Die Bank hat den Dis»
kont für lil) Tage laufende Wechsel anf li"/<,, für
länger laufende a,'f 7 "<, erhöht.

" L o n d o n , l». Okt. Consols waren um 3
Uhr Nachmittags auf 9 l V« gewichen; i»r<,» Novcnlocr
wnrocn dieselben !>l -^ gehandelt.

Getrcid - Durchschnitts - Preise
i» Lail'ilch am 3. Ostt'l'lr l8ii';.

Ei» Wlcncr Nl.«c,. ^««""s, » ^ ^ '

! st. " lr. ft. str.'/

Wlizc» 5 ! :«l 5 ^ 3>'/.
.«»'»rich — ^ — 3 ! 12'/
Halt^ilcht __ ! __ ^ H5 '
«^'l,! :z ! !i0 .'l l,^7.
Gnftc 1 ! 2 :, - '
H'rsc 3 4 2 5.0
Hlidc» . . . . . ,. !l ! <<>
H>'l"' . . . . . ^ ' . ' , i .^' 2 <2

^NlH und Verlag uon I,!«az v. ^leiumaur ck F. Vambcrg in Llübach. — Verantwortlicher Rcdattcur.- F. Va'nbcr«.



V ö r s c t t b e r i c h t

anö dein Abendblattc der östcrr. fais. Wiener Zeitung.

Wien 7. Oktober, Mittags t Uhr.
Dic Stimmung >var i» Fl'l^c slaucr Nl'tirnng»,! vl,'m A n ^

landc ansang inai t ; sir nholtc sich j»dl.'ch wilder lind ĉ  wur-
den sowohl' Äudnsiricpapicrc bclicl'trr, alS Staats - (5ffcltcn
g»suck)tcr.

Dcviscn u»d Mctallc gl^sii gcstcru ciwaS höhcr, dl,'ch
auögl'l'etl».
^'laiu'na! - Änlch.n zu 5',' 82 ' / . ^ 8lt
slnlchcn v. I . l«5 l 8. L. zu 5"/« tt!1—l»0
Lo>ül>. Vcuct. AnI.lM zu 5",^ 92 '/, -l>3
Sliiatssci)iildvnschrlil',!!!cis» z» 5'/., Xl ' / . - « l '/,

d'lto „ ^'^, '/« 7 0 ' / , - 7 0 " ' .
dltto ., 4'/o «:» ' / . -« : ! ' / .
dttto „ 3°/ , «N 4 '» ' ,
dltto . ' 2 ' ^ . " ^ 4 ! - 4 < '/.
dctto „ < "/„ l , l ' / . l« '/,

Gloggliihcr lDblig. m. Nückz. „ 5 "/, !>i, -U<;
Ocd.»l'urg.r dctt.,' d.tti „ b'/» « I I - « ^
Pcs!hcr dctto dcttu „ 4°/» 93—!)^
Mailänder dcttl? dctto „ ^"/. 92—l»!i
Hriüid.utl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5°/« 8 5 - 8 5 ' / ,

dcltl, r>. Galizicn, Ungarn ,c. z» ü'/« 75' / , -̂7<»
dctto der iU'rigcu Kr,,'!!!, zn 5"/, 7U 80

Vanfl,' - Ol'liga ti'oncn z» 2 '/, "/, <> l — ,l l ' ' ,
^l'tt»rir-'.'l>!l.hcn v. ̂ . «tN4 2^>8-25!>

dclio „ 1«:l!> <2̂ j /. —<2'4
d.!tl, „ i«5'» zn ^°/« w.'i 105'/.

(?omo Rcntschclnc ' 1 3 ' / , - ^ » " .

Galizischc Pfandbri.sc zu ^ ' / , 78—7!»
v.'l,'ldl>al)!> - Pril'r.- Ol'lig. z» .">'/, «^ -84 '/,
M^nch . r dctto „ 5 ' / . . »<> ^>
D»nau Dampssch.-Ol'lig. „5" /« 82—^!l
^'ll'yd d.tt '̂ (in Gilbn) .. 5 V« 8!»-!»(1
3"/. P!i»ritats Ol'li^. dcr Slaat^^is.übahnr

W.s.-l!scha,t zu 275> .«iraiils pr. Stmt l l « <>7
Altini dcr '.»latiVnall'aiis l0<il —l<>«3
i>"/, Pfaüdbri.ft dcr Naiil,'i,all'a»f

i2u»,'natlichc Ui>'/.^W '/,
„ „ Ossicn'. Krtdit-Nnstalt 334 -^^ ' / ,

„ N. î sst. (5ülfr>!»PwGcs. l l 4 ' / , - ^ l . »
„ „ Büdwlis-Liü^-^!>i!i»d»cs»

(5isliil>alm ' 24<» -2^»8
„ „ 9l«dl'al^! 2<;5-2<l5)''.
„ „ Sniatsciscüb.-Gisl'llschasl ̂ »

5l!0 Fraül^ ' IlH2- ^ 2 ' / .
„ „ .U.iisciiu'^lisal'elh'Vahü z»

2«i> st. mit :w p^t. ^inza!)!,!!,^ U>4 '/. —ll>4 7,
„ „ Dona»,-Daiüpsschisssahttg-

Osscüschast 53 i—ü."8
„ „ dcitl) l 3 . Emissi..'» s>28 -l>3<>
„ des Ll^'yd ^38—44«
„ dcr P.slhtr K.tttiil'.-Weslllschast ?!>-8l»

„ Wic::er ^a»>ps>»-(^.s.llschast 8 4 - ^ l l
„ Pr.s,b. Tyri l . «iftub. «. «miss. 2 i - 2 3

„ „ dctt̂ , 2. 6»>iss. ,», Prii)rit. 36-37
«stnh/.zy 40 fi. i!ose 70 7,-7»
NmdisäMäh „ 23 7.—2!i'/,
Waldsiml ^ 24 7,-24 7.
Kcglcvich „ < 1 ' . l , '/,
Salm „ 3i>'. «0
St. Genols „ , ^8 -387 .
Palffy ^ 38-:i8 7.
<il.U>) „ 3« 3!, 7.

Telegraphischer Kurs «Vericht
der Slaalöpapiere vl'm 8. Oktol'cr i860.

Staatöschuldvcrschr.'il'imgcu . zu 5p<5t, fl. i» (ZM. 8l 3/8
dctto anS der Vtatiuiial-Aiilcihc zu 5 ft. in (52>i. 83 >/6
dctt^ ^ l / 2 .. 7 l

Darl.hn, mit Verlosung v. I . »834. für ll'N si. 24!»
„ l«3!', „ ,00 fi. 12^3/4
. <«o4, ., ,00 ft. '<).'.

Clisal'cthl'.ihu 2W1/4
iÄruudlNtlaslilügs-Obligatiouen v»u Galizieu

und Ungar», sammt Appnlincuzcn zu ü "/» . » 7'̂  >/2
Grinidmll.-Ol l^at. u. Ni^d. Olstcr. 87 l/4
Uslicu dcr üsi.rr. Kreditanstalt . . . 334 si. l" (5M,
Äanl-Altien pr. Stuck 10l<i ft. in (5M.
^llticii de» Kaiser Ferdiuaud>)-Noidl'ahn

^trcnnt , „ Uwl) sl. l i M . . . . 2682 l/2 st. CM,
ylttien dcr ösicrr. Donail-Dam^'sschiffsahrt

zn 500 ft. 6 M si38 l/2 ft. ( M .
klltieil des ösicrr. i!li,n)d in Tricst

zu ,00 si. 4 4 2 ' / 2 ff. »! <5M,

Wechsel.Kllrö vom 8. Oktober tsllU.
Amstndam, jlir 1 »0 Holland. Nthl. Gnld., 8» ' /4 2 Monat.
NuM'un; , I»r l00 ft. Our, (."nld., . . 107 Usu.
^rali!>url a. i1>!. «.für >20 ft. sudd. Ver-

.inswahr. im 24 l/2 ft. F,ch, Guld. . l05 3/4 3 M' i iat .
Haml in^>, fnr 1 «0 Marf Vanlo, ^» !d , . 78 3/8 2 '.l'.^nat,
i ! l ipzi^,s»r 100 Thaler I.'»ä l/4 2 ^i^nat.
i!oncrü, ^iir l Psund Sterling, Guld. 10.>7 3 Monat
Lyon, fur 300 Hraülen, Gülten . . 123 l/4 2 Mon„t.
2'iailan^ ,ur 3I»0 öfterr. rirc, e>!nld. . l<»4 l/4 2 M n a t ,
wtarscil'e, fur 300 Fr.n>^. Guldcn. . . 123 l/4 2Ä i v !a l ,
Pari^, fnr 300 Francs ^n !d . . . . 123 l.4 2 Monat
Amcria., sin- 300 Oesttrr.i!ire, (^nld. . 1,13 3/4 3 Monat.
^ a . . , l , ,ur 1 ^luld., in..-« . . . . 25!) 31 T. Sichl
lion,i^ul»ops<, fsir 1 dulden ,.i.r« . 4<:0 31 T. Sicht.
K. l . vollw. Münz-Dnfalcn . . . . 87 /6 M . Agio.

Gold- und Silbn'.ztnrsc vmn 7. Oktober 18!;«.

Oc!d. Ware.
Kais. Mnl l , -Dulatcn Ngio . . . . . 8 .,/8 8 7/8
dctto R'Nid- detto , 8 ,^2 8 3/4
l^,.l<1 »l Müi-tiu „ 7 l 2 "71,2
Napole>,'!!^'or ,, «.l> 8 .O
Sl,'ii^erai:!^d'or „ <^>2 , 4 . l 2

lHngl S.vcr.ig»eS " ^ ^ 0 . 7

<5isottbahll und Post-Fahrorduunft.
i lnkuüfl !» l A!'fa!,rt von

Sshllellzllg » . ' a i d a c l , l l! a i d ach
Uhr M>». Ulir Aün.

do» Laidach nacl' W>>'n . . ssriih — — 4 ^
von W n n »act, Lail'ach . Abends 9 33 — —

Personenzng
von Lail'ach nach H^ien . Vorm. — — 10 —

dlo dlo . Alands >» — 10 <̂5
von Wien nach ^aidach . 3>a<l<u,. , 3y — —

dlo dlo . Früh 2 3o —- —
Dlv Kass,i wird in Minulen vor

dir A l ^ ü r t î schlosscn.

Vricf-<5onrier
von l!a<!'<,ch N„H Tlicst . . Äl'.nds — — 3 Zi)
« !>lricjt » ^.xl'üch . Fr»!) 7 Ho — "^

Prrsouen-Vuurier
von Laidach nach Tri.'st . . Abends — — >° —

» I l ic! l „ ^»il'ach . Früh 2 h " — —
l. Mallepvst

von ^ail',!ih n,'ch Tlll'st . Frül, ^. — î
, 2ri^st ^ l'ail'ach . ildends ß — — —

I I . Mallepost
von rail'ach nach Tri»!t . , Al'.'üds - . — ^ >5

» Tr,c!t , La,l>ach . Frnh 8 3« — - -

A i t z c i s t c
der hier a n g e t o m m c u r » zflemdel».

Den 7. Oktol^l' 1856,
Ee. Dülchlalic^t Füist '̂obkooil) , k. k. Feldiliar-

sch(Ul7^iclltetuult, von Wi .n. — Hr. Baron Wolkl'üil.'
pc>g , k. k. H^üptüiaiui, »ach Zara. — Hr. Dolliiic!',
t, r. Obeilaot'l^.i ichl^rolh, »ach Tü'est. — Hr Graf
?!»»,'!^pci^ s. k, KaüüNri^r, 00» TxVst, — H>'. G'.'as
Hohl'ixvait, s. k, Kointtats^I'oistallt, ro» NllckVtist^»,
— Hr. Barr» Nose»!)rli-Schll, dämsch. GlltSbcsil)cr,
'̂0» Wll'li. — Hr. Nilter v. 'Pcl^tti Stcinl'erg, Gl>t5'

bcsih.'!', — Hr. Arilaboldi, Majorö-Sol)», li»d — <̂ r
.'iscoli, Gnt^blitt),.'!', vo» Gö>^. — H>'. Mol»a<, k. r
Haliptlna»», 00» Giaz. — Hr. Dl'I l l 'r, Gll 5besitzl>r,
000 Netz. — Hr. D>'. I l l ck , '.'tdookal, r»,, ^Io!»'!,;.
— Hr. Dr. Bosco, )lerokar, — Hr. k l Dr , i)toil),
— Hr. 5>>ch", Kallfmaini, lind — Hr . Grein,
?l>ch,'lckt, roii Wien. — Hr. Gadlier, ?lrothck«>l', vü»
Glcich^iibcig. ^ Hr, Schlosscr, Haiidel^lliaü«, voi>
Moittplvis, — Hr. Meildli-igil, i,»d — Hr. Fiep
man», cii^l. 3n'»lil'rs, r>o!! Tiicst, — Fr. u. Bi^Ikc',
Manische Kamlnc>l),'ii^l^-Gvt!!ali„ , von Wien.

Z. «78. i, (2) Nr, 5254,

K u n d m a c h u n q.

Bci dcm Ml ig strate wird cm Zinnnermatw

mit der monatlichen Löhnung von l 5 si. auf<

genommen.

Dic Bl'wcl.b.r haben sich unter Vorweisung

der Zeugnisse über ihre bisherige VcrwendlM

»nd siltlichsö Betragen binnen acht Tagen cnt-

wedct schriftlich oder mündlich hicramts zu melden.

Stadlmagisirat llalbach am 2. Oktober ls',6.

Z. l »77 . (3)

Anzeige.
Bei dcn qcfcrtigt^i Vcrzehrungs'

stcuerpächttt'n mehrerer Steucrdczir^
lm Kronl^nde Kram werden mit 1>
November 1tt5l) mehrere fahiqe, gut
kondultlrte Verz, S t . Geschäftöführer
und lllUerbesteltte aufgenommen.

Hierauf R^stektirende wollen sicb
entweder persönlich, oder mit fr<ni-
klrten Brief tn, Post Oderlaidacb, all
die Gefertigten wenden.

Jos. Kottnig^Hnd. Lcmn-lschitsch,
V. Lt. Pachter.

Jemand, der sich übcr Studicli,
Pädagogik und Erziehunqs - Kunde
auszuweisen vermag, wünscht für die
Normal.Klassen oder für die Real'
schule Wiederholungs-Unterricht z"
ertheilen.

Näheres im Zettungs-Comptoir.

Z 9 3 l . (7)

TZ" Ncucstc k. k. a. ;niv. Produkte dcr el^antcn ^lharmacic fur die Toilette. -^H

Voaetabilischo Balsamische
$t*feiBs;eifi-Poiiiade OHi'Cflii-Scise
Dilsc uütlr ','lutorisati>.'!l d>s kl'ni^l. Prl ' f t f f ,rs dcr

(5h>'nm', HV>>. V i l l d e d zn Vcrl>n, nach dnn zwickniäsn^
stlü tlchnisch - chnnischln V,rsal)n» »nt Sorgfalt an>? r e i l l
v e g e t a b i l . I i l g r e d i e n ^ i e » ^isaninun.ils.^tl' 2 t a l l f t e l l -
^>o»lade wi r l l !^hr N'l,'!)I thä ciz^ a»f da<? Wachsthum rn-
Haarr, iü^l'ü^ sî  s>ll'»' <;l'jch in^id i ̂  crhalt nnd l,'l.n' Ans-
tri,'ck»unq l'cwahrt; dal'ci vnl<iht slV d.ni Haarl' »iiilN sch^n» n
'.>i a ! n r q l a n,; und l> r h '̂ h l c <5 l a sl i z i l a t , wahrc, d sir sich
a,l!ichzcmg znm F c s t h a l t c n d<r Lch.itcl ganz v^rzn^-
lich c>gnct.

Di l ' laif tr l , l^'üigl. ani?schl. pri^ill^irtc V«»^«»z»»?,!>.
>>j^Nl»^<"»»»K"«««««!l^ >vild >i»r in iDnHma!!l»ck>ü vrr-

I ta»,l, dcrlii amtlich d.pl'nirtc ^t iqxt t l .ö in G r ü t t nnd l » o l d -
! b r vnce ansq.^nhrt sind.

r » L I 3 c in^ Ori^inalslück^ i ltt Xr. <5. M .

Diisc nach dcn in» stcn chcinischl» Vrfahrnn^n l'srcitctl
B a l s a m i s c h e v l i v e l » « H c i f e cntwr^cht dnrch ihr. ">^''
blos! rcini^cnrcn. srndcrn auch ^ ^c i chhc i t nnd F r i s " ^
I'.wirsl'nd.n (Äiglnschast.n allcn an cinc vo l l komn le t t ssk''
Toi l t t tc - nnd Glsl inlhcit i j -Sl i fe ^ l niachliid.n Ä n ^ r d i r u » ^ " '
und tann dahcl alC »in n i i l d c ^ und zuglcich w i r f s ^ ' " ^
t ä ^ I i c h ^ W a s c h m i t t c l srll'st si,r di^ zart»slc und c>>̂
^sindlichst»' Hant vl,'n D a i l l e u und ^ l i n d e r n ang.l»g>'ntl>a)l
rnipsrhllN uvrdüi .

T>»' fai>nl. söni,,l. au^schl. Pri^'il. l l l , ! ^ » » » « ! ^ ^ ' '
< !>8 l v«»» - ^^ i « ' ^ wird nur in we i f t e« mit schwane
Schrift b>drii»^ttn Päckchm v»rs.,nst, ans dcrcn V o r d c r i c !
slch »in, dic Wortc ,,<^< ^l.^/.lil)!, <^<,^>oilirl" snthaltlNtc ,
Rothdrnckss l üip» l l'lsindtt.

? » i : i 3 ciiuc« Oriainal^äckchcns: 20 Xr. C. M- . . ^
Dl»' innere S o l i d i t ä t l,'l'i.i!r (,> '̂mrt!qn»'̂  rrläßt jcd.' a»6lnl,,rlich^»' Änpnisnn^: ^ n schl'N sin kle«»^

Versuch gnui^t, u,n di» Uebcr^ellgllu^ v^n dcr Hwccl 'mäsligfcit nnd Vur t re f f l i chke i t dicftr gcnninn'ch'!'
Mitt . l zu crlangm n n uud w»»d»u jVll'»- in ̂ a i l Z a c l l i eiuziss »nd al lein echt v.rkaust b»i M ^ t ^ l l l t t l l » '
» ^ K ' N » Q l » ^ H , N « am HanPtplatz Nr. 240 »nd b»i « l l « z » l > ^ «H? « « « » T ' l l l l s « , < ' ! , , s.'wir auch i» 6 ^
r i „ r i a : Äp^'ll). 0'irvanni D»Iisc, ^ r i sach : Apoth. W. «ichlcr. G l ' r z : G, Än»lli, I l l y r . ,̂ i» i s t r i t z : Il's. " ' ' ' '^h'
, ^ l agcn fn r t : ^ip^l). Ä,,:»» Bc »,,) . K r a i n l ' n r g : Th»>.'dl,'r Lappain, T a r v i s : Äpl'th. '/ll'in Stnslcr, Tr icst : ' l ^ , , !
,!ir. H'i^'vich, Äpl'<l). I . S.r, avails und A^'th. (Zarlu Zaiutti, N i l lach: Math. Fiirsl, Wipp ach: I . i)i. D^lllüz, ">'?
^ c u >̂  a d t l in 1i r a i n b.>i T l'Ni. Nizzoli. ^ ^

3» 1887. C>) I

M. C. Ruprechts Witwe

in Laibach, , «
empfichlt dcn verehrten Dann'N, insbcftndn'ö ihr̂ 'n hochvcrchrtcii p. 1'. Kunden, ^.^fr>
ihr ftldst in Wicn ausgl'suchtc Dam.'n-Puhwar^'N-Lü^cr von allm Gattungen ^ ^,^
und Pavistr Damcn- und Kinderhüten, Putz- und Ncgligl'c-Häubchen, ^ w l u ^
Manchettcn, das Ncucsk von Mantilü'n und Mänteln, das Eleganteste """ . . t t t iM
setö, Unterärmeln und ftain.ösischer Echlingarbeit, nebst allen andern Mode-
zu den allcrbilliftfteu Dreiscn. .<„i«ae"^

Fm das ihr biöher geschenkte Zutrauen ihren inuiftstcu Dank d a : ^ ' ' ^ ,-,'cli
sie bi t tet dasselbe au6? in Hukttnft ihr nickt zu entziehen, m v e m ' ^
sclnneichelt, ihre hochverehrten k". zz'. Ftunden a:«fs <^eniisseno?r ^
dienen. . ,,,, " W

Dcr Saloil ist in dcr Thcatcrgassc Nr. 43 und 4-l' ^


